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STEICO Holzfaser: 
die Hitzebremse

Dämmstoffe und ihre Hitzeschutzwirkung 

Sommerlicher Hitzeschutz wird immer wichtiger. Neben dem konsequenten Verschatten 
der Fenster und dem richtigen Lüften kommt der Gebäudehülle eine große Bedeutung 
zu. Denn in diese dringt die Hitze von außen großflächig ein und dann nach innen zu den 
Wohnräumen vor.

Damit dort nur wenig von ihr ankommt, sollte die Gebäudehülle viel Hitze aufnehmen und 
speichern können. Da in gut gedämmten Gebäudehüllen der Dämmstoffanteil meist hoch ist, 
kommt dem Dämmstoff hierfür oft eine entscheidende Rolle zu.

Sommerlicher  
Hitzeschutz
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Die Temperaturleitzahl 

Zum Vergleichen verschiedener Dämmstoffe bezüglich ihrer Hitzeschutzwirkung ist die 
Temperaturleitzahl der relevante bauphysikalische Kennwert. Je niedriger die Temperaturleit-
zahl ist, desto besser.

Niedrig ist die Temperaturleitzahl, wenn ein Dämmstoff eine niedrige Wärmeleitfähigkeit λ1) 
und gleichzeitig eine hohe spezifische Wärmekapazität2) sowie hohe Rohdichte3) aufweist – 
typische Eigenschaften von STEICO Holzfaser-Dämmstoffen.  

STEICO Holzfaser-Dämmstoffe weisen eine Besonderheit auf: Sie besitzen sowohl niedrige 
Wärmeleitfähigkeiten λ als auch niedrige Temperaturleitzahlen. Das bedeutet: Sie schützen 
sowohl im Winter gut vor Kälte als auch im Sommer gut vor Hitze.

1) �Wärmeleitfähigkeit λ:  
Gibt an, wie gut ein Material 
Wärme leiten kann. Je 
niedriger der Wert, desto 
besser dämmt er. 

2) �Spezifische Wärmekapazität:  
Gibt an, wieviel Wärme ein 
Material bezogen auf seine 
Masse speichern kann. Je 
höher der Wert, desto mehr 
Wärme kann er speichern. 

3) �Rohdichte:  
Masse eines Materials 
bezogen auf sein Gesamt-
volumen, einschließlich 
aller Poren, Hohlräume und 
Lufteinschlüsse.

Wärmeleit
fähigkeit λB

 a)  
[W/(m·K)]

Rohdichte 
[kg/m3]

Spezifische 
Wärmekapazität 

[J/(kg·K)]

Temperatur-
leitzahl a) 
[cm2/h]

Holzfaser- 
Dämmstoffe

Holzfaser-Dämmplatte STEICOuniversal 
(dämmende Unterdeckung)

0,050 270 2.100 3

Holzfaser-Dämmplatte STEICOuniversal dry,  
≥ 40 mm b) (dämmende Unterdeckung)

0,045 180 2.100 4

Holzfaser-Dämmplatte STEICOspecial dry 
(dämmende Unterdeckung)

0,042 140 2.100 5

Holzfaser-Dämmplatte STEICOtherm dry 
(Aufsparrendämmung)

0,039 110 2.100 6

Holzfaser-Dämmplatte STEICOsafe,  
≥ 120 mm b) (dämmende Unterdeckung)

0,039 110 2.100 6

Holzfaser-Dämmmatte STEICOflex 036 
(Gefachdämmung)

0,038 50 2.100 13

Hartschaum- 
Dämmplatten  c)

Typische Werte für PUR-Dämmplatten 0,029 30 1.400 25 

Typische Werte für EPS-Dämmplatten 0,035 30 1.500 28

Mineralfaser- 
Dämmmatten c)

Typische Werte für Steinwolle-Dämmmatten 0,040 60 830 29

Typische Werte für Glaswolle-Dämmmatten 0,032 30 830 46

Konstruktive 
Baumaterialien c)

Vollholz Fichte 0,13 450 1.600 6

Typische Werte für Stahlbeton (2 % Stahlanteil) 2,5 2.400 880 43)

 a)	 Die Berechnungen erfolgten mit den in Deutschland geltenden Bemessungswerten (λB ). Die Bemessungswerte in Österreich und der Schweiz weichen geringfügig ab.
 b)	 Rohdichte und Wärmeleitfähigkeit von STEICOuniversal dry und STEICOsafe hängen von den jeweiligen Plattendicken ab.
 c)	 Quelle: Ubakus

Temperatur- 
   leitzahl

Wärmeleitfähigkeit

Rohdichte × spezifische Wärmekapazität
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Wärmefluss im Sommer 
Im Winter fließt der Wärmestrom konstant von innen nach außen. Im Sommer wechselt er 
hingegen immer wieder die Richtung: Tagsüber drückt Hitze ins Gebäudeinnere, nachts kann 
sie wieder nach außen abgegeben werden. Während beim winterlichen Wärmeschutz der 
U-Wert die maßgebliche Kenngröße zum Vergleichen verschiedener Dämmvarianten ist, sind 
die maßgeblichen Kenngrößen beim sommerlichen Hitzeschutz Amplitudendämpfung und 
Phasenverschiebung.

Besonders wichtig: das Dach 

Auf eine ausreichend hohe Amplitudendämpfung und Phasenverschiebung zu achten, ist 
vor allem in Dachgeschossen wichtig. Denn Dachgeschosse haben viel Außenfläche und die 
Sonne kann die Dachdeckung stark aufheizen. Von hier dringt die Hitze großflächig in den 
Dachaufbau ein und nach innen vor.

Da Dachkonstruktionen meist wenig schwere Baumaterialien und damit wenig Speicher-
massen aufweisen, die die ein- und vordringende Hitze puffern könnten, kommt der Wärme-
dämmung eine entscheidende Bedeutung zu. STEICO Holzfaser-Dämmstoffe können die Hitze 
sehr gut puffern.
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Das STEICO 10 × 10  
des Hitzeschutzes:  
10-fach dämpfen × 10 Std. 
verzögern = 1a Hitzeschutz

Bauteile und ihre Hitzeschutzwirkung 

Während beim winterlichen Wärmeschutz der U-Wert die maßgebliche Kenngröße zum 
Vergleichen verschiedener Dämmvarianten ist, so sind dies beim sommerlichen Hitzeschutz 
Amplitudendämpfung und Phasenverschiebung. Die Amplitudendämpfung beschreibt die 
Abschwächung der äußeren Temperaturamplitude beim Durchgang durch das Bauteil, die 
Phasenverschiebung deren zeitliche Verzögerung. 

Die Amplitudendämpfung 

gibt das Verhältnis der Temperaturamplitude an der Bauteilaußenseite zur Temperatur-
amplitude an der Bauteilinnenseite an. Schwankt die Außentemperatur beispielsweise um 
15 Kelvin (z. B. zwischen 15 °C nachts und 30 °C tagsüber) und wird die Temperaturamplitude 
beim Durchgang durch das Bauteil um den Faktor 10 gedämpft, beträgt die Temperatur-
schwankung an der Innenseite nur noch 1,5 Kelvin. Für einen guten sommerlichen Hitzeschutz 
sollte die Amplitudendämpfung möglichst hoch sein; als guter Richtwert gilt ein Dämpfungs-
faktor von mindestens 10. 

Temperaturverlauf innere BauteiloberflächeTemperaturverlauf Außenluft

Te
m
pe
ra
tu
r

nachtsnachmittags

Amplitudendämpfung
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Die Phasenverschiebung 

gibt die Zeitspanne zwischen dem Auftreten der höchsten Temperaturen an der Bauteilaußen-
seite und der Bauteilinnenseite an. Außen treten die höchsten Temperaturen in der Regel 
zwischen 15 und 17 Uhr auf. Innen sollten sie es erst in der zweiten Nachthälfte auftreten – 
wenn durch Öffnen der Fenster warme Luft entweichen und kühle Luft in den Raum gelangen 
kann. Deshalb gilt: Für guten sommerlichen Hitzeschutz sollte die Phasenverschiebung 
mindestens 10 Stunden betragen.

Phasenverschiebung

Temperaturverlauf innere BauteiloberflächeTemperaturverlauf Außenluft

Te
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nachtsnachmittags
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Hitzeschutz lässt sich 
nachrüsten

Sanierungsbeispiele und ihre Hitzeschutzverbesserung

 a)	 Gedämmt nach dem deutschen, in der Wärmeschutzverordnung (WSVO) 1977 definierten und bis Ende 1983 geltende Mindest-
standard; bauphysikalische Berechnungen mit dem in Deutschland geltenden λB-Wert

Bei Vergleichen zwischen einem unsanierten Dach und drei sanierten Dächern zeigt sich, wie 
stark sich der Hitzeschutz durch den Einsatz von STEICO Holzfaser-Dämmstoffen verbessert: 
Die Phasenverschiebung steigt von 4 Stunden auf 13, 16 und 17 Stunden, die Amplituden-
dämpfung von Faktor 2 auf Faktor 18, 32 und 40.

Höchste Temperatur erst frühmorgens 

Tritt an der äußeren Bauteiloberfläche die höchste Temperatur um 15 Uhr auf, so tut sie 
dies an der inneren Bauteiloberfläche beim unsanierten Dach um 19 Uhr (wenn Lüften den 
Raum i.d.R. zusätzlich erwärmen würde), bei den vorgestellten STEICO Sanierungsvarianten 
hingegen erst um 4 Uhr, 7 Uhr und 8 Uhr (wenn Lüften den Raum i.d.R. abkühlen kann). 

Nahezu konstante Oberflächentemperatur 

Liegt das Temperaturmaximum der Außenluft um 10 K über dem Tagesmittelwert, beträgt die 
Temperaturamplitude an der inneren Bauteiloberfläche beim unsanierten Dach rund 5 Kelvin. 
Bei den drei vorgestellten STEICO-Sanierungsvarianten reduziert sie sich hingegen auf ledig-
lich 0,6 Kelvin bzw. 0,3 Kelvin. Die raumseitige Oberflächentemperatur bleibt dadurch nahezu 
konstant und sorgt für ein ausgeglichenes Innenraumklima.

Unsaniertes Dach

1
2

3 4

5

7
6

100
140

40

Unsaniertes Dach (Bestand) a) 

U-Wert [W/(m2K)] 0,41

Phasenverschiebung [h] 4

Amplitudendämpfung (1/TAV) 2

Dachaufbau

1	 Dachdeckung
2	 Traglattung und 

Konterlattung
3	 Bitumen-Dachbahn
4	 Holzschalung (24 mm)
5	  Mineralfaser 040 (100 mm)   

Luftschicht (40 mm)  
Sparrenanteil 12 % 

6	 Installationsebene
7	 Gipskarton (12,5 mm)
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Von innen saniertes Dach a)

 a)	 Achtung! Bei dieser Sanierungsmethode müssen einige Randbedingungen erfüllt sein und einige technische Regeln beachtet werden. 
Ausführliche Informationen dazu im STEICO Planungsheft Dach Modernisierung unter www.steico.com.

 b)	 Erfüllt den aktuellen deutschen, im Gebäudemodernisierungsgesetz (GModG) definierten Mindeststandard; bauphysikalische 
Berechnungen mit dem in Deutschland geltenden λB-Wert

 c)	 Erfüllt den aktuellen deutschen, von der Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) definierten Förderstandard „Einzelmaßnahme“; 
bauphysikalische Berechnungen mit dem in Deutschland geltenden λB-Wert
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Energetisch saniertes Dach b) 

U-Wert [W/(m2K)] 0,19

Phasenverschiebung [h] 13

Amplitudendämpfung (1/TAV) 18

Von außen saniertes Dach

1
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140
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Energetisch saniertes Dach c) 

U-Wert [W/(m2K)] 0,14

Phasenverschiebung [h] 16

Amplitudendämpfung (1/TAV) 32

Neu errichtetes Dach
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Neu errichtetes Dach

U-Wert [W/(m2K)] 0,13

Phasenverschiebung [h] 17

Amplitudendämpfung (1/TAV) 40

Dachaufbau

1	 Dachdeckung
2	 Traglattung und Konterlattung
3	  STEICOuniversal dry (60 mm) 
4	  STEICOflex 036 (240 mm)  

Sparrenanteil 10 %
5	 STEICOmulti membra 5 

(Dampfbremsbahn)
6	  STEICOflex 036 (40 mm)  

Lattenanteil 14,3 %
7	 Gipskarton (12,5 mm)

Dachaufbau

1	 Dachdeckung
2	 Traglattung und Konterlattung
3	  STEICOsafe (140 mm) 
4	 STEICOmulti UDB 

(Luftdichtungsbahn)
5	  STEICOflex 036 (140 mm)   

Sparrenanteil 12 % 
6	 Installationsebene
7	 Gipskarton (12,5 mm)

Dachaufbau

1	 Dachdeckung
2	 Traglattung und Konterlattung
3	 Bitumen-Dachbahn
4	 Holzschalung (24 mm)
5	  STEICOflex 036 (140 mm)   

Sparrenanteil 12 % 
6	  STEICOflex 036 (40 mm)  

Lattenanteil 12 %
7	 STEICOmulti renova (feuchte-

variable Dampfbremsbahn)
8	  STEICOuniversal dry (40 mm) 
9	 STEICOinterior (Spachtel- und 

Farbsystem)
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Verantwortlich für den Inhalt

STEICO SE
Otto-Lilienthal-Ring 30
85622 Feldkirchen
Web: www.steico.com
Mail:  info@steico.com

Die Inhalte dieses Dokuments wurden mit größtmöglicher Sorgfalt 
erstellt. Anwendbare Normen und Vorschriften können sich jedoch 
entwickeln. STEICO übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit, Voll-
ständigkeit und Aktualität der dargestellten Normen und Vorschriften. 
Prüfen Sie immer die Einhaltung der Normen und Vorschriften und 
die Eignung unserer Produkte für den konkreten Anwendungszweck 
und nehmen Sie bei Bedarf entsprechende Anpassungen bei der 
Ausführung vor. 

STEICO übernimmt keine Verantwortung für die Vollständigkeit, 
Richtigkeit oder Qualität der Informationen von Dritten.

Dieses Dokument gilt in folgenden Ländern: 

Version: 
Datum:

Es gilt die jeweils aktuellste Version dieses Dokuments. 
Diese Version finden Sie unter:

STEICO Newsletter
steico.com/newsletter
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Deutschland

steico.com/th_heat-protection_deu_de
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